
 

Der Journalist und Autor Christian Jakob erzählt  in 
seinem Buch die Geschichte der Flüchtlingsbewe-
gungen und -proteste seit Anfang der 1990er Jahre.  
Für ihn steht fest: die Willkommenskultur, die heute 
in aller Munde ist, ist nicht von selbst entstanden. Sie 
ist in großen Teilen das langjährige Werk der Migran-
ten und Flüchtlinge selbst.  
Einer von ihnen ist Riad Ben Ammar, der als junger 
Mann zu uns kam und viele Jahre in einer Asylunter-
kunft im Norden Deutschlands verbracht hat. Seine 
Erfahrungen und Erlebnisse als „Grenzverbrenner“ 
schildert er in szenischer Darstellung auf der Bühne. 
Christian Jakob und Riad Ben Ammar erzählen woher 
Menschen zu uns kamen, wie sie blieben und 
Deutschland verändern.  
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Wie Flüchtlinge Deutschland 
seit 20 Jahren verändern 
 
 
 
 
 

Ein literarisch-szenischer Abend  
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